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Vorwort 

Im April des vergangenen Jahres hatte meine vormalige Bonner Kollegin 
Frau Prof. Dr. Cornelia Richter die Freundlichkeit, mich für den Eröffnungs-
vortrag der Jubiläumstagung der Luther-Gesellschaft nach Wittenberg einzu-
laden. Das war ein Wagnis für alle Beteiligten, da ich der Luther-Gesellschaft 
zu diesem Zeitpunkt nicht persönlich verbunden war und die Themenstellung 
„Das Luthertum um 1918 im Spiegel seiner Zeit“ als eine Herausforderung 
empfand, der ich kaum gerecht werden konnte. Um so mehr war ich über-
rascht, ja überwältigt von der wertschätzenden Gesprächskultur der Veran-
staltung. Für die Drucklegung (LuJ 86 [2019], S. 174–228) arbeitete ich die 
im September 2018 präsentierte Festschrift „Die Luther-Gesellschaft 1918–
2018. Beiträge zu ihrem hundertjährigen Jubiläum“ (s. Kap. I, Anm. 1) ein 
und suchte im Eucken-Nachlass in Jena sowie im Archiv der Luther-Gesell-
schaft nach materialen Ergänzungen. Ende November 2018 verbrachte ich zu 
diesem Zweck einige Tage in Wittenberg, die vor allem eines bewiesen: Für 
die Frühzeit um 1918 ließ sich wenig Neues finden.  

Anders verhielt es sich mit der Zeit nach 1937. In den Akten der Luther-
Gesellschaft stieß ich auf die Vorbereitungen zu einer großangelegten Luther-
Ausgabe, die mir aus der Literatur nicht bekannt war. Als ich den entrüsteten 
Ausruf des vorgesehenen Herausgebers las (s. Kap. II, Anm. 19): „Ihre Auf-
klärung vom 5. März [1943] schlägt dem Fass den Boden aus. Sowohl Herr 
Klotz wie Herr lic. Aaland [sic] sind genauestens über Plan und Stand unserer 
Ausgabe unterrichtet. [...] Herr lic. Aaland hat mich im vorigen Jahre bei Ge-
legenheit von Verhandlungen mit dem Bibelarchiv besucht. Wir haben Plan, 
Durchführung, Mitarbeiter unserer Ausgabe besprochen, auch die ablehnende 
Stellung des Oberkirchenrates. Er hat sich zu gelegentlicher Mitarbeit bereit 
erklärt!!“, war mir klar, dass es sich um einen editionsgeschichtlichen Krimi-
nalfall handelte. Seiner Natur nach galt es diesen nicht aufzuklären, aber zu 
dokumentieren und zu deuten. In Wittenberg erforderte dies zunächst einen 
chronologischen Zugriff auf die vorhandenen Materialien, die sich schnell zu 
einem ersten Gesamtbild zusammenfügten. Sodann suchte ich nach weiteren 
archivalischen Puzzleteilen an anderen Orten und bemühte mich vor allem 
um eines: die Sicht der Luther-Gesellschaft nicht einseitig wiederzugeben, 
sondern perspektivisch zu erweitern. Daraus ergab sich das literarische Expe-
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riment, einzelne Sequenzen mehrfach aus unterschiedlichen Perspektiven zu 
schildern.  

Bereits in Wittenberg erschloss sich mir, dass die Vorgänge in einem sach-
lichen Zusammenhang zu den jüngsten, von Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Johannes 
Schilling herausgegebenen Studienausgaben stehen. Ihm sei das Buch zu den 
zwei Jahrzehnten als Präsident der Luther-Gesellschaft gewidmet, die er in 
diesem Herbst, am 24. September, als amtliche Zwischenetappe erreicht. In 
einigen Teilen erzählt es die Vorgeschichte seiner Editionen. In anderen do-
kumentiert es zeitgeschichtliche Entwicklungen und Grundfragen editori-
schen sowie wissenschaftlichen Arbeitens. 

Die Mühen der ersten Lektüre nahm mein Vater, StD Pfr. Dr. Manfred 
Keßler, auf sich. Mit Selbstlosigkeit, Sachkenntnis und schlüssigen Ideen un-
terstützte Johannes Schilling den Korrekturprozess und die Drucklegung. Al-
lein dafür könnte der Band mit Goethes Tasso „in gewissem Sinne“ sein hei-
ßen. Die Göttinger Freunde, Förderer und Kollegen Prof. Dr. Dr. h.c. Dr. h.c. 
Thomas Kaufmann und Prof. Dr. Rudolf Smend, D.D., waren, wie stets, 
wichtige Gesprächspartner. Wertvolle Ratschläge und Hinweise verdanke ich 
Prof. Dr. Peter Gemeinhardt und Prof. Dr. Christoph Strohm. Für die Aufnah-
me des Buches in das Verlagsprogramm von Mohr Siebeck bin ich der Pro-
grammleiterin, Frau Elena Müller, verbunden, die das Projekt freundlich und 
hilfsbereit betreute. Herr Tobias Stäbler koordinierte die inhaltliche Prüfung 
des Textes. Herr Tobias Weiß kontrollierte den Satz, den ich selbst herstellen 
durfte. Frau Heike Dreibholz, von deren Arbeitsbeginn im Frankfurter Sekre-
tariat für mich eine neue Ära datiert, half vorzüglich bei der Endredaktion 
und erstellte eine erste Liste von Personennamen, aus denen das Register her-
vorging. Um dessen Erarbeitung machten sich Herr stud. theol. Brian Mü-
gendt und Frau stud. theol. Lisa Röttcher verdient. Druckkostenzuschüsse ge-
währten die Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands, vertre-
ten durch Herrn OKR Dr. Andreas Ohlemacher, die Evangelische Kirche von 
Kurhessen-Waldeck nach freundlicher Korrespondenz mit Herrn Matthias 
Nöding und die Evangelische Kirche von Hessen-Nassau nach der hilfreichen 
Bewilligung durch Herrn Dr. Holger Ludwig. Ihnen allen sei herzlich ge-
dankt.  

Mich selbst erinnert das Buch an die wertvollen persönlichen und fachli-
chen Verbindungen, die sich aus jener Einladung nach Wittenberg ergeben 
haben, für die ich Frau Kollegin Cornelia Richter noch einmal eigens danken 
möchte.  
 
Frankfurt/Main, im September 2019                                   Martin Keßler
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Einleitung 

In ihren Profilen sind die Luther-Editionen1 seit ihren Anfängen von zwei 
Tendenzen bestimmt: Auf der einen Seite stehen die großen Gesamtausgaben, 
die Vollständigkeit und philologische Belastbarkeit der gebotenen Texte an-
streben. Auf der anderen Seite begegnen Auswahlausgaben, die sich an unter-
schiedliche Zielgruppen richten und dafür inhaltliche sowie quantitative Ge-
wichtungen vornehmen, die sich teils an Luther, teils den intendierten Lesern, 
teils an den eigenen Interessen der Herausgeber oder Bearbeiter orientieren. 
Im Rückblick auf die Geschichte der Editionen lässt sich feststellen, dass für 
weite Zeiträume meist eine Gesamtausgabe als bestimmend und darin epo-
chal gelten kann, von der sich durchaus große, anspruchsvolle Konkurrenzun-
ternehmen abheben und eine Vielzahl kleinerer Auswahlausgaben abzweigen 
mögen. Seit dem ausgehenden 19. Jahrhundert markiert die Weimarer Ausga-
be den wissenschaftlichen Maßstab, an dem sich die Studienausgaben orien-
tieren und der akademischen Leserinnen und Lesern in thematischer Fokus-
sierung vermittelt wird, während andere Angebote eine breitere, weniger vo-
raussetzungsreiche Popularisierung beabsichtigen.  

Gegenüber den Gesamt- und den Studienausgaben zeichnen sich die 
deutschsprachigen, modernisierte Texte präsentierenden Lutherausgaben 
durch bisweilen hohe Auflagenzahlen aus. Exakte Angaben zu den betreffen-

                                                             
1 Für Überblicke und weiterführende Literatur s. Johannes SCHILLING: Art. Lutheraus-

gaben, in: TRE, Bd. 21, Berlin 1991, S. 594–599; DERS.: Lutherausgaben, in: Volker Lep-
pin und Gury Schneider-Ludorff (Hg.): Das Luther-Lexikon, Regensburg 22015, S. 409–
411; Michael BEYER: Lutherausgaben, in: Albrecht Beutel (Hg.): Luther Handbuch, Tübin-
gen 32017, S. 2–9. Den Anfang der Gesamtausgaben markiert 1518 der Basler Sammel-
druck von Luthers lateinischen Schriften bei Froben; zu der wahrscheinlich gemachten 
Rolle Wolfgang F. Capitos in der Drucklegung s. Thomas KAUFMANN: Die Abendmahls-
theologie der Straßburger Reformatoren bis 1528, Tübingen 1992 (BHTh, Bd. 81), S. 39–
44. Soeben dazu s. DERS., Die Mitte der Reformation. Eine Studie zu Buchdruck und Pub-
lizistik im deutschen Sprachgebiet, zu ihren Akteuren und deren Strategien, Inszenierungs- 
und Ausdrucksformen, Tübingen 2019 (BHTh, Bd. 187), S. 43–47. Für die hier und im fol-
genden gebrauchten Siglen s. Siegfried M. SCHWERTNER: IATG3 – Internationales Abkür-
zungsverzeichnis für Theologie und Grenzgebiete. Zeitschriften, Serien, Lexika, Quellen-
werke mit bibliographischen Angaben, Berlin und Boston 32014. Für die Abkürzungen der 
konsultierten Archive s. unten Anm. 14–18 sowie 20 f. Zu der Gestaltung der archivali-
schen Belegangaben und den Transkriptionsregeln s. Anm. 22. 
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den Druckvolumina wurden noch nicht erhoben. Bernhard Lohse vermutete 
1981, die Münchener Ausgabe sei „die verbreitetste deutschsprachige Luther-
ausgabe“.2 Für bestimmte theologische Kreise mag dies zutreffen; nicht zu 
unterschätzen ist jedoch die Verbreitung der Calwer-Lutherausgabe, der von 
Karin Bornkamm und Gerhard Ebeling besorgten Insel-Ausgabe, für die Al-
brecht Beutel 1999 eine Anzahl von „46.000 gedruckten Exemplaren“ erhob3, 
und der von Kurt Aland herausgegebenen Edition „Luther deutsch“. Alle drei 
Ausgaben erfuhren, auch nach Lizenzwechseln und in verlegerischen Neuan-
geboten, Vermarktungen, die das Alter und die erreichte Auflagenzahl nicht 
als Ausweis einer bewährten Edition herausstellten, sondern gegenüber der 
betonten Erstmaligkeit der jeweiligen Neuausgabe unerwähnt ließen. Präzise 
Erhebungen wären wünschenswert4, doch spricht bereits jetzt viel dafür, die 
Insel-Ausgabe und Kurt Alands „Luther deutsch“ als die verbreitetsten volks-
sprachlichen Lutherausgaben der deutschen Nachkriegszeit in Betracht zu 
ziehen. Auf zehn Bände mit drei Ergänzungsbänden konzipiert, ist Alands 
Edition bis heute unabgeschlossen, da zwei Ergänzungsbände (eine Biogra-
phie und eine Dokumentensammlung zur Wirkungs- und Rezeptionsgeschich-
te)5 nie erschienen. Der eigentliche Textbestand erlebte in Teilen aber bis zu 
fünf Auflagen im Rahmen von „Luther deutsch“, zu denen noch Lizenzausga-
ben von Einzelbänden kommen, wie diejenige der bis 2013 in Reclams Uni-
versal-Bibliothek viermal nachgedruckten Ausgabe der „Tischreden“.6  

Über die Vorgeschichte von Alands „Luther deutsch“ ist nur bekannt, was 
der Herausgeber nach Abschluss des Textbestandes im Vorwort zu dem ers-
ten Band „Die Anfänge“ 1969 bemerkt: „Über 20 Jahre sind vergangen, seit 
der Plan zu dieser Ausgabe zum ersten Mal mit dem unvergessenen Leopold 
Klotz erörtert wurde. Sie sollte zum 400. Todestag des Reformators erschei-
nen.“7 Alands Erinnerung ist zutreffend: Die Anfänge reichen „über 20 Jahre“ 
zurück. Zutreffend ist auch, dass die erste Verlagsankündigung – ein unda-

                                                             
2 Bernhard LOHSE: Martin Luther. Eine Einführung in sein Leben und sein Werk, Mün-

chen 1981 (Beck’sche Elementarbücher), S. 249.  
3  Albrecht BEUTEL: Gerhard Ebeling. Eine Biographie, Tübingen 2012, S. 478 

mit Anm. 213.  
4 Laut brieflicher Auskunft können weder die „Vandenhoeck & Ruprecht Verlage“ 

(Schreiben vom 4. Februar 2019) noch der „Calwer Verlag“ (Schreiben vom 5. Februar 
2019) einschlägige Daten bieten.  

5 S. dazu unten in Anm. 8 die Verlagsankündigung von 1946 oder 1947.  
6 Auf die Tischreden hinzuweisen, liegt nahe, da „Luther deutsch“ 1948 mit dem betref-

fenden, in der internen Zählung neunten Band eröffnet wurde. Eine dritte Auflage folgte 
1960 bei Vandenhoeck und Ruprecht, eine vierte 1983; ohne aktualisierte Auflagenzahl 
gab der Verlag den Band nochmals 1991 heraus. Lizenzausgaben nach der dritten Auflage 
folgten 1981, 1987, 1993 und 2013 bei Reclam (Universal-Bibliothek 1222).  

7 Kurt ALAND: Einführung, in: ders. (Hg.): Luther deutsch, Bd. 1: Die Anfänge, Göttin-
gen 21983, S. 9–11, hier: S. 10.  



Einleitung 3 

tierter Prospekt von 1946 oder Anfang 19478 – auf das Luther-Jubiläum ver-
weist:  

„Das Jahr 1946 brachte uns die Gedächtnisfeier des 400. Todestages Martin Luthers. Zu 
diesem Zeitpunkt sollte bereits die Ausgabe fertig vorliegen. Damit sollte sie als Zentenar-
ausgabe anknüpfen an die zum 300. Todestag Luthers 1848 veranstaltete zehnbändige Lu-
ther-Ausgabe des Verlages Friedrich Perthes in Gotha, in dessen Tradition und Nachfolge 
der Leopold Klotz Verlag steht.“9 

Zutreffend ist, dass bei Perthes im 19. Jahrhundert eine zehnbändige Luther-
ausgabe erschien. Verlegt wurde sie aber nicht in Gotha, sondern in Ham-
burg, und die Erstausgabe datiert auf das Jahr 1826.10 Eine zweite Auflage 
folgte 1827 und 1828 unter dem Titel der Erstausgabe „Dr. Martin Luthers 
Werke. In einer das Bedürfniß der Zeit berücksichtigenden Auswahl“. Eine 
dritte und letzte Ausgabe schloss sich 1844 an; sie stellt keine Bezüge zu der 
zwei Jahre später folgenden Erinnerung an Luthers Todesjahr her. Bibliogra-
phisch ist die Erklärung der Veranlassung von „Luther deutsch“ in der Ver-
lagsankündigung damit nicht in jeder Hinsicht plausibel. 

Tatsächlich lässt sich die Vorgeschichte der Ausgabe präzisieren. Sie ver-
bindet sich mit einem großangelegten Editionsvorhaben, das von Seiten der 
Luther-Gesellschaft seit 1937 verfolgt wurde. Dabei war nicht weniger ange-
strebt als: „Die Kleine Weimarer Luther-Ausgabe“.11 Wohl schon 1938 be-
stand ein weiteres Editionsvorhaben bei einem anderen Verlag, aber spätes-
tens 1942 rief das Unternehmen ein Gegenprojekt hervor, das Erich Seeberg 
von Berlin und Ahrenshoop aus zu koordinieren suchte. Kurt Aland hatte von 
der Absicht der Luther-Gesellschaft spätestens seit 1942 Kenntnis. Die verle-
gerischen Interessen, aus denen Alands „Luther deutsch“ hervorging, verbin-
den sich mit dem Editionsvorhaben von 1937, das eine Gesamtausgabe von 

                                                             
8 Erhalten in ALGW 732, o.P. Der terminus post quem ergibt sich aus dem im Haupt-

text oben folgenden Zitat. Der terminus ante quem ist aus der Angabe des archivalisch er-
haltenen Prospektes zum Herausgeber abzuleiten, der als „Prof. lic. Kurt Aland“ firmiert 
und zu dem erklärt wird: „Die Betreuung der Ausgabe liegt in den Händen von Lic. Kurt 
Aland, Professor an der Universität Berlin.“ Unerwähnt ist hier die Professur, die Aland 
am 1. Mai 1947 in Halle antrat; zu dem Datum s. ANON.: Art. Aland, Kurt, in: Handbuch 
der deutschen Wissenschaft, Bd. 2: Biographisches Verzeichnis, Berlin 1949, S. 797. Zu 
der vorherigen Berliner Tätigkeit als außerordentlicher Professor mit Lehrauftrag s. RGG3, 
Registerband, Tübingen 1965, Sp. 3. 

9 ALGW 732, o.P. 
10 Dr. Martin Luthers Werke. In einer das Bedürfniß der Zeit berücksichtigenden Aus-

wahl, 10 Bde., Hamburg 1826, 21827 f., 31844. Ein publizistischer Trittbrettfahrer bemühte 
sich, im Windschatten der Ausgabe Luthers Grobianismus herauszustellen durch: Dr. Mar-
tin Luthers Werke. In einer das Bedürfniß der Zeit berücksichtigenden Auswahl. Elftes 
Bändchen zur Perthes’schen Ausgabe, oder erstes Supplementbändchen: Nachlese aus Dr. 
Martin Luthers Schriften, Mainz 1827. 

11 Vgl. dazu Kap. I, Anm. 32 f., 42, 49 und 141.  
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„Luthers Deutschen Schriften“ zu realisieren suchte und, je schärfer die edi-
torische Konkurrenz wurde, desto deutlicher den Anspruch erhob, „eine Lu-
ther-Ausgabe für das deutsche Volk“12 bieten zu werden.  

Die bislang überwiegend unbekannten Vorgänge13 erhellen sich grundle-
gend aus den in Wittenberg erhaltenen Archivalien der Luther-Gesellschaft.14 

                                                             
12 Für das Zitat s. Kap. II, Anm. 304. 
13 Die einzige Kenntnis der von Knolle geplanten Luther-Ausgabe verdankt sich den 

Bemühungen der Verlagsgruppe Bertelsmann um eine Aufarbeitung der eigenen Verlags-
geschichte während der NS-Zeit. Darin bot Stefan Pautler die folgende Zusammenfassung, 
die eine punktuelle Einsicht in die Akten der Luther-Gesellschaft (s. Anm. 14) und des 
Bundesarchivs Berlin voraussetzt, Saul FRIEDLÄNDER, Norbert FREI, Trutz RENDTORFF 
und Reinhard WITTMANN unter Mitarbeit von Hans-Eugen Bühler, Christoph Haas, Tanja 
Hetzer, Beate von Miquel, Helen Müller, Stefan Pautler, Olaf Simons, Sybille Steinbacher: 
Bertelsmann im Dritten Reich, München 2002, S. 215 f. [für die Autorenzuschreibung der 
Seite s. ebd., S. 793]: „Auch sollte die von Theodor Knolle im Auftrag der Luther-Gesell-
schaft geplante Ausgabe der ,gesamten deutschen Schriften Luthers in drei Reihen zu je 6 
Bänden (Kampf, Ordnung, Lehre)‘ bei Bertelsmann erscheinen. Die Ausgabe, mit der das 
,deutsche Volk‘ eine ,Ehrenschuld‘ an ihrem Reformator begleiche, sollte 1946 zum 400. 
Todestag Luthers abgeschlossen sein und das Material der Weimarer Ausgabe auch ,wei-
testen Kreisen zugänglich‘ machen. Die Arbeiten an der Ausgabe seien ,bereits im Gang‘, 
insbesondere werde versucht, finanzielle Unterstützung bei der Industrie und der Kirche zu 
erlangen. Wann die ersten Bände erscheinen könnten, hänge ,von Fragen ab, die durch den 
Krieg bedingt sind.‘ In der Tat konnte das Projekt der Luther-Ausgabe aufgrund des 
Kriegsverlaufs nicht mehr realisiert werden. Auch weitere Projekte mit Bertelsmann zer-
schlugen sich. Spätestens 1942 mußte das konfessionelle Verlagswesen durch die restrikti-
ve Politik der Papierkontigentierung seine Buchproduktion nahezu vollständig einstellen.“ 
Zu den Hintergründen der unternehmensgeschichtlichen Aufarbeitung s. die durchaus er-
hellende, zur NS-Zeit jedoch keine neuen Materialien bietende, sondern eher die „Unab-
hängigkeit“ der Kommission sowie Einzel- und Gesamturteile der beteiligten Autoren hin-
terfragende Darstellung von Frank BÖCKELMANN und Hersch FISCHLER: Bertelsmann. 
Hinter der Fassade des Medienimperiums, Frankfurt/Main 2004, hier: S. 74–79. Auf das 
Vorhaben der Seebergschen Luther-Ausgabe geht einzig Arnold WIEBEL (Hg.) ein: Rudolf 
Hermann – Erich Seeberg. Briefwechsel 1920–1945, Frankfurt/Main 2003 (GThF, Bd. 7), 
S. 23–26; zu den Briefen des betreffenden Zeitraums s. ebd., S. 347–380. Bedauerlicher-
weise verzichtet Wiebel, der sich mehr als jeder andere um die Erschließung des Hermann-
Nachlasses verdient gemacht hat, auf eine Edition jener Schreiben zwischen R. Hermann 
und E. Seeberg, die mit Wiebels Worten „technische Daten“, ebd., S. 389, oder „technische 
Mitteilungen“, ebd., S. 24, Anm. 24, zu der geplanten Ausgabe enthalten. Die unberück-
sichtigten, auf Berlin (s. Anm. 16) und Koblenz (s. Anm. 15) verteilten Schreiben machen 
das Gros der Korrespondenz jener Jahre aus.  

14 Für die Erlaubnis zur Nutzung des Archivs der Luther-Gesellschaft, Wittenberg (un-
ter dem Siglum: ALGW), danke ich Herrn Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Johannes Schilling sehr 
herzlich. In hilfreicher Weise eröffneten Herr Dr. Martin Treu und Herr Klaus Metzner 
ideale Arbeitsmöglichkeiten vor Ort; auch ihnen sei nochmals herzlich gedankt. Herr Dr. 
Silvio Reichelt, Leipzig, war so freundlich, mich über die Geschichte des Archivs zu orien-
tieren und mir wichtige Ratschläge für eine Einarbeitung zu geben. Ihm schulde ich beson-
deren Dank.  
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Um perspektivische Einseitigkeit zu vermeiden, werden zudem die hand-
schriftlichen Nachlässe von Erich Seeberg15, Rudolf Hermann16, Theodor 
Knolle17 und Paul Althaus18 herangezogen. Von einer Arbeit mit dem nicht 
einschlägigen Nachlass Kurt Alands wurde abgesehen19, manches hingegen 
aus den Berliner universitären Personalakten Erich Seebergs und Kurt 
Alands20 sowie den Berliner Beständen des Bundesarchivs entnommen21. Aus 
dem Gang der Ereignisse ergibt sich eine überwiegend chronologische Glie-
derung,22 die durch Vor- und Rückgriffe zu einzelnen Personen und Themen 
ergänzt wird.  

                                                             
15 Die Materialien befinden sich im Bundesarchiv Koblenz (fortan: BArch Koblenz). 

Sehr freundlich unterstützte mich Frau Anette Wagner.  
16 Aufbewahrt wird dieser im Evangelischen Zentralarchiv Berlin (im weiteren: EZA). 

In der Vorbereitung und vor Ort half Frau Maxi Schulenburg engagiert und kompetent.  
17 Einzigartige Arbeitsbedingungen im Landeskirchlichen Archiv Kiel (fortan: LKAK) 

gewährte Frau Sarah Orland.  
18 Herzlich danke ich Herrn Dr. Clemens Wachter vom Universitätsarchiv der Fried-

rich-Alexander-Universität Erlangen Nürnberg (im weiteren abgekürzt: UAE).  
19 Frau Prof. Dr. Barbara Aland war so freundlich, mir uneingeschränkten Zugriff auf 

die Bestände im Universitätsarchiv der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster zu 
gestatten. Zunächst war die Arbeit vor Ort wegen Sanierungsarbeiten im Archiv nicht 
möglich. Während dieser Zeit erwiesen sich die Materialien in Berlin (s. Anm. 20) und 
Kiel (s. Anm. 17) gerade für die Frühzeit von Kurt Aland und dessen Editionsvorhaben als 
so ergiebig, dass einschlägige Vertiefungen schwer möglich waren. Auf Anfrage bestätigte 
mir die Universitätsarchivarin, Frau Dr. Sabine Happ, sodann, dass sich unter den in Müns-
ter aufbewahrten Materialien, zu denen sie mir freundlicherweise eine Ordnungsübersicht 
hatte zukommen lassen, keine Korrespondenz mit dem Verleger Leopold Klotz aus den 
1940er oder 1950er Jahren befindet. Aus den Laufzeitangaben erschließt sich zudem, dass 
das Gros der Münsteraner Bestände jüngeren Datums ist. Für den freundlichen Austausch 
und das persönliche Gespräch mit Frau Prof. Dr. Barbara Aland und die tatkräftige Unter-
stützung von Frau Dr. Happ bin ich deshalb nicht weniger dankbar.  

20 Als Abkürzung für das Universitätsarchiv der Humboldt-Universität zu Berlin dient: 
HUB, UA; behilflich waren Frau Claudia Hilse und Frau Sandra Eitel. 

21 Großartig in seiner Unterstützung war Herr Michael Schelter, Bundesarchiv Berlin 
(fortan: BArch Berlin).  

22 Mit Blick auf die verstreute archivalische Überlieferung stellt dies eine eigene Her-
ausforderung dar. Allein die Dokumente des ALGW verteilen sich auf verschiedene vor-
rangig nach einzelnen Adressaten bzw. Autoren oder Vorbesitzern zusammengestellte Ord-
ner, die ihrerseits nicht durchgängig chronologisch arrangiert sind und auf durchgängige 
Paginierungen (o.P.) verzichten. In den Anmerkungen wird immer auf die jeweilige Ar-
chiveinheit verwiesen. Um Doppelungen zu vermeiden, werden im Haupttext bereits gebo-
tene Angaben, wie Autor bzw. Autorin, Empfänger bzw. Empfängerin oder das Datum ei-
nes Briefes, in der betreffenden Anmerkung nicht wiederholt. In den Fußnoten einmal auf-
geführte Archivalien werden bei späteren Bezugnahmen abgekürzt angezeigt und mit 
Querverweisen zur Erstnennung verbunden. Die Transkriptionen erfolgen mit den folgen-
den Einschränkungen diplomatisch. Eine Besonderheit der maschinenschriftlichen Typo-
skripte und Durchschläge stellt der Umstand dar, dass nach Interpunktionszeichen häufig 
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Zur besseren Strukturierung und Orientierung werden die Einzelkapitel der 
zusammenhängenden Erzählung auf drei Hauptteile verteilt, die ebenfalls 
chronologisch angelegt sind. Sie heben als die markantesten Einschnitte die 
Ausgangsinitiative von Theodor Knolle 1937 (I), die ersten Bemühungen von 
Erich Seeberg sowie Kurt Aland Ende 1942 bzw. Anfang 1943 (II) und die 
Offenheit der Situation nach Seebergs Tod 1945 bis in die Nachkriegszeit 
(III) hervor. Mit dieser Einleitung wird das Editionsvorhaben der Luther-Ge-
sellschaft zunächst eigenständig vorgestellt (I.1–8), bevor die Verbindungen 
zu dem seit Februar 1942 bekannten Gegenentwurf von Erich Seeberg und 
(II.1), nur einen Monat später, zu der von Kurt Aland herausgegebenen Aus-
gabe verfolgt werden (II.2–6). Eine thematische Besonderheit besteht darin, 
dass jedes der drei Editionsvorhaben in den Quellen mehr als einmal begeg-
net, indem es sich aus der Perspektive der unmittelbar Beteiligten ebenso er-
zählen ließe wie aus derjenigen der jeweiligen Konkurrenten. Um die in den 
Archivalien angelegte Spannung zu erhalten und nicht durch eine Synthese 
vorschnell zu zerstören, wird die Geschichte der Seeberg-Edition zweimal ge-
boten: einmal im chronologischen Hauptgang der Erzählung aus der Sicht der 
Luther-Gesellschaft (II.1 und II.7) und dann, in nachgeordneten Kapiteln, aus 
einer Binnenperspektive der Akteure um Seeberg (II.8–11). Interessanterwei-
se wurde das Editionsprojekt der Luther-Gesellschaft nie formell aufgegeben. 
Die Entwicklungen der Nachkriegszeit (III) öffnen sich in dem abschließen-
den Rückblick und Ausblick einem größeren zeitlichen Rahmen. Darin wird 
die Druckgeschichte von Luthers sog. Judenschriften für die von Kurt Aland 
bearbeiteten und herausgegebenen Ausgaben verfolgt. Zudem werden struk-
turelle Vergleiche mit den Studienausgaben skizziert, die sich zeitlich und 
personell, wenn auch nicht amtlich, mit dem Engagement von Johannes 
Schilling für die Luther-Gesellschaft überschneiden.  

 

                                                             
ein Leerschlag fehlt (z.B. „D.Knolle“ in dem durch Anm. 185 in Kap. I. ausgewiesenen Zi-
tat). Aus Gründen der Lesbarkeit werden entsprechende Spatia ohne formales Kenntlich-
machen eingefügt (in dem benannten Beispiel: „D. Knolle“). Im Zitat begegnende Hervor-
hebungen seitens des Autors bzw. der Autorin werden konsequent kursiviert; dies betrifft 
auch akzentuierende Änderungen der Schrifttype und Unterstreichungen. Gleichheitszei-
chen in der Funktion eines Trenn-, Binde- oder Gedankenstrichs werden durch das betref-
fende Zeichen (Viertel- oder Halbgeviertstrich) ersetzt.  



 

 

I. Die Luther-Gesellschaft und die  
„Kleine Weimarer Luther-Ausgabe“ 

1. Theodor Knolle, die Luther-Gesellschaft und Editionspläne 

Zu den Gründungsvätern der vor einem Jahrhundert in Wittenberg konstitu-
ierten Luther-Gesellschaft zählt der 1885 geborene Theodor Knolle.1 Seit An-
fang 1916 wirkte er als dritter Pfarrer an der Wittenberger Stadtkirche2, und 
so war es geographisch und amtlich naheliegend, dass er dem engsten Kreis 
der Wittenberger Beteiligten an der Vereinsgründung angehörte3. Bis zu sei-
nem Tod 1955 markieren Knolles Arbeiten die größte personale Kontinuität 
im Vorstand der Luther-Gesellschaft. Zunächst fungierte er als Geschäftsfüh-
rer4, seit 1928 als zweiter Vorsitzender5. Weiter gab er vom ersten Heft 1919 
an die Zeitschrift „Luther“ heraus6; seit 1928 verantwortete er zudem das Lu-
therjahrbuch, bevor es in der Nachkriegszeit von Franz Lau übernommen 
wurde7. Nicht erst durch die Luther-Gesellschaft wurde Knolle zum erprobten 
Herausgeber und produktiven Publizisten. Schon 1919, vor der Vereinsgrün-
dung, die ihm als Geschäftsführer ein aus einem Viertel der Mitgliederbei-

                                                             
1 Am umfassendsten dazu s. Johannes SCHILLING und Martin TREU (Hg.), Die Luther-

Gesellschaft 1918–2018. Beiträge zu ihrem hundertjährigen Jubiläum, Leipzig 2018. Zu 
Knolle s. darin erstmals eingehend und differenziert Andreas PAWLAS: Mit Luther durch 
aufgewühlte Zeiten – Theodor Knolle und die Luther-Gesellschaft, in: ebd., S. 83–128. Re-
zensionen des Sammelbandes erschienen bislang von Martin KEßLER, in: ThLZ 144/3 
(2019), Sp. 209–211, und Volker LEPPIN, in: Luther 90/1 (2019), S. 66–68. 

2 PAWLAS, Knolle (wie Anm. 1), S. 84 und Stefan RHEIN: Wittenberg und die Anfänge 
der Luther-Gesellschaft, in: SCHILLING/TREU (wie Anm. 1), S. 9–33; hier: S. 21.  

3 Detailliert zu Knolle s. für die Frühzeit RHEIN, Anfänge (wie Anm. 2), S. 9, 13, 16 f., 
20, 26.  

4 Ebd., 21; PAWLAS, Knolle (wie Anm. 1), S. 88.  
5 RHEIN, Anfänge (wie Anm. 2), S. 20. 
6 Hellmut ZSCHOCH: „Luther und wir“ – im Spiegel der Zeitschrift „Luther“ seit 1919, 

in: SCHILLING/TREU (wie Anm. 1), S. 271–309; hier: S. 272.  
7 Christopher SPEHR: Das Lutherjahrbuch und seine Herausgeber, in: SCHILLING/TREU 

(wie Anm. 1), S. 246–270; hier: S. 255–264. In der inklusiven Schreibweise „Lutherjahr-
buch“ für „Luther-Jahrbuch“ und „Lutherjahrbuch“ orientiere ich mich – wie Spehr – an 
der gegenwärtigen Titelgestaltung.  
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träge bestehendes Einkommen garantierte8, war er Herausgeber der „Volks-
kirche. Monatsblatt der Volkskirchlich-sozialen Vereinigung Sachsen-An-
halt“9. Mit der Luther-Gesellschaft wurde er jedoch zum organisatorischen 
Routinier, der seine Verrichtungen für den Verein mit einer kirchlichen Kar-
riere verband, die ihn 1924 zum Hamburger Hauptpastor an St. Petri10 und 
noch in seinem Todesjahr zum Bischof von Hamburg11 werden ließ. Der im 
Vorjahr nach Hamburg gewechselte Helmut Thielicke soll diesen Schritt mit 
den Worten kommentiert haben: „Du bist Theodor. Und auf diese Knolle will 
ich meine Kirche bauen.“12 Ein lebensgroßes Ölgemälde im hinteren Bereich 
des Hauptschiffs von St. Petri erinnert an den vormaligen Hauptpastor (Abb. 
1). In der Geschichte der Luther-Gesellschaft verfügte Knolle über eine bis 
heute wohl einzigartige Konzentration an amtlichen Einfluss- und publizisti-
schen Gestaltungsmöglichkeiten.  

Vor diesem Hintergrund ist es nicht erstaunlich, dass sich die Anregung ei-
ner neuen Luther-Ausgabe zunächst in seiner Korrespondenz findet. Wundern 
könnte man sich allerdings darüber, dass die Idee erst 1937 im Briefwechsel 
mit dem Weimarer Verlagshaus Hermann Böhlaus Nachfolger greifbar wird, 
nachdem der Wunsch, auch mit Editionen hervorzutreten, die Luther-Gesell-
schaft seit ihren Anfängen begleitet hatte. Noch vor der vereinsrechtlichen 
und öffentlichkeitswirksamen Konstituierung hatte ein Wittenberger „Aufruf 
zur Gründung einer Luther-Gesellschaft“ im Frühjahr 1918 neben weiteren 
Vorhaben die Ziele formuliert, die Verbreitung von „Luthers Schriften mit 
volkstümlicher Einführung“ und von „Luthers Schriften in Liebhaberausstat-
tungen“ zu befördern.13 In einem diesem vorausgehenden, auf den 1. Februar 
1918 datierten handschriftlichen Brief Knolles an den späteren Gründungs-
vorsitzenden, den Jenaer Philosophen Rudolf Eucken, der sich in dessen 
Nachlass erhalten hat, erweist sich die Überlegung, „die Kreise der Bibliophi-
len für die Sache zu interessieren und dadurch Geldmittel zu gewinnen“, als 
                                                             

8 ALGW 146, Protokollbuch „Niederschrift zu den Vorstandssitzungen der Luther-Ge-
sellschaft“, S. 4.  

9 Dies zeigt der gedruckte Briefkopf auf Th. Knolles handschriftlichem Schreiben an R. 
Eucken, 1. Februar 1918, ThULB Jena, Nachlass Rudolf Eucken I,15, K. 410r; aufgeführt 
in dem von Uwe DATHE erarbeiteten Nachlassverzeichnis, in: Rudolf Eucken, Gesammelte 
Werke. Mit einer Einleitung hg. v. Rainer A. Bast, Bd. 14, Hildesheim 2011 (Historia Sci-
entiarum), S. 138. 

10 PAWLAS, Knolle (wie Anm. 1), S. 92 mit Anm. 47.  
11 Ebd., S. 127. 
12  Diese mit seinen eigenen Worten „unseriöse“ Erinnerung verdankt sich Rudolf 

Smend in Göttingen. Eine Bestätigung des Wortlautes und der Zuschreibung an Thielicke 
bietet mein Frankfurter Kollege Prof. Dr. Markus Wriedt. Er hörte die pointierte Miniatur 
bei seinem Hamburger kirchengeschichtlichen Lehrer Bernhard Lohse, der „einen Sinn für 
Anekdoten und Sottisen“ gehabt habe.  

13 Vgl. dazu den Druck des Wittenberger „Aufruf[s] zur Gründung einer Luther-Gesell-
schaft“ in der Abbildung bei RHEIN, Anfänge (wie Anm. 2), S. 14.  
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Abb. 1: D. Theodor Knolle (1885–1955), Hauptpastor und Bischof in Hamburg. 
Lebensgroßes Porträt in Öl, Hauptkirche St. Petri, Hamburg 
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erstmals von Knolle vorgetragene und wohl auch auf diesen zurückgehende 
Anregung.14 Das Anliegen, eine oder mehrere Luther-Ausgaben aus ebenso 
ideellen wie finanziellen Interessen des Vereins zu initiieren oder zu beför-
dern, bestand somit seit 1918. Die Idee ist allerdings noch älter. Sie findet 
sich bei Eucken, der schon im „Aufruf zur Gründung einer Luthergesell-
schaft“ im November 1917 erklärt hatte: „Auch könnten die Hauptschriften 
Luthers im deutschen Volke weiter verbreitet sein als sie in Wahrheit sind“.15  

Zunächst hatte die Luther-Gesellschaft für ihre Periodika und Einzelveröf-
fentlichungen mit Breitkopf und Härtel in Leipzig zusammengearbeitet und 
dann einen Wittenberger Eigenverlag betrieben, bevor das Lutherjahrbuch 
und die Zeitschrift „Luther“ von 1926 bis 1936 zum Christian Kaiser Verlag 
nach München wechselten.16 1937 war das Jahr, in dem erstmals Zeitschrift 
und Jahrbuch von dem Traditionsverlag veröffentlicht wurden, der auch die 
„Weimarer Lutherausgabe“ verantwortete und darauf in seinem Briefkopf 
noch vor allen anderen, einschließlich der großen Klassikerausgaben hin-
wies.17 Neben der engen Verbindung des Verlagshauses Hermann Böhlaus 
Nachfolger mit der Weimarer Werkausgabe mochte für Knolle ein weiterer 
Punkt hinzugekommen sein. In einer Zusammenarbeit mit dem Christian 
Kaiser Verlag wäre eine neuerliche Lutheredition nicht realisierbar gewesen. 
Dessen Münchener Ausgabe war seit 1914 in einer ersten, von Hans Heinrich 
Borcherdt verantworteten Auflage erschienen, bevor die zweite, in Zusam-
menarbeit mit Georg Merz erneuerte Auflage seit 1934 vertrieben wurde. 
1937 waren fünf der sieben Textbände aktualisiert und drei der vier Ergän-
zungsbände publiziert worden; bis 1940 folgten die drei verbliebenen Bän-
de.18  

Tatsächlich hatte Knolle in dem Jahr, in dem die überarbeitete Münchener 
Ausgabe zu erscheinen begann, eine Veröffentlichungsidee vorgestellt, die 
sich in Richtung einer eigenen Luther-Ausgabe weiterentwickeln ließ. Er un-
                                                             

14 S. Th. Knolle an R. Eucken, 1. Februar 1918 (wie Anm. 9), K. 410v. Zuvor referiert 
Knolle einen Gedanken des Ephorus des Wittenberger Predigerseminars, Julius Jordan, der 
jedoch der Verhältnisbestimmung zum „Verein für Reformationsgeschichte“ gilt. Dass 
Knolles anschließender, oben benannter Punkt davon zu trennen ist, deutet sich durch den 
neuen Absatz an, der in dem Brief vorausgeht.  

15 Rudolf EUCKEN: Aufruf zur Gründung einer Luthergesellschaft, in: Deutscher Wille. 
Des Kunstwarts 31. Jahr (i.e.: „Kriegsausgabe“ des Kunstwart) 31 (1917), S. 182–184, 
hier: S. 183. Abgebildet ist der Text in: SCHILLING/TREU (wie Anm. 1), S. 335–337; hier: 
S. 336. 

16  SPEHR, Lutherjahrbuch (wie Anm. 7), S. 250 f. Für die Zeitschrift „Luther“ s. 
ZSCHOCH, Zeitschrift (wie Anm. 6), S. 280.  

17 Vgl. dazu sämtliche entsprechende Verlagsschreiben in ALGW 732, o.P. 
18 Für eine Übersicht der hier einschlägigen zweiten Auflage s. Kurt ALAND: Hilfsbuch 

zum Lutherstudium, Gütersloh 2[1957], S. 329–332. Zur dritten Auflage der Münchener 
Ausgabe s. die im weiteren zitierte Überarbeitung: Kurt ALAND: Hilfsbuch zum Lutherstu-
dium, Bielefeld 41996, S. 515–518.  
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Indiziert wurden das Vorwort, der Haupttext, die Anmerkungen, Bildunterschriften und 
Abbildungsnachweise. Hochgestellte Zahlen bezeichnen Fußnoten; ist eine solche Zahl 
eingeklammert, findet sich die jeweilige Stelle sowohl im Haupttext als auch in der genan-
ten Fußnote. Wird auf den Haupttext mit drei oder mehr Seiten in Folge verwiesen, erfolgt 
der zusätzliche, seitengenaue Ausweis einschlägiger Anmerkungen im Anschluss. In den 
Fußnoten begegnende Personen sind berücksichtigt; sobald ein Autor oder eine Autorin bei 
einer unselbständigen Veröffentlichung ausweisbar ist, werden die Herausgeber der betref-
fenden Sammelbände, Lexika etc. nicht im Personenregister verzeichnet. Von einer Indi-
zierung der Martin Luther geltenden Referenzen wurde abgesehen.  

1. Personen 

Adam, Helmut  2306 
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Aland, Kurt  VII, 2f.(7), 38, 5f.(19), 1018, 
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228, 232–234, 23217–19, 23320, 236, 
247   

Albrecht, Otto  181 
Althaus, Paul  5, 1226, 18f.(62), 22(81, 84), 

28115, 33151, 34, 35162f., 38183f., 39, 
40198f., 41201–203, 43, 45(230), 51272, 
53f., 56f.(296), 65f.(17), 67f.(26), 69, 
7034, 71–73, 75, 77–80, 80102, 90159, 
106f.(266–273), 108, 111f.(284), 113–
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201, 207–209, 213(111), 215, 224(171–

180), 226183, 227–230, 233 
Alwast, Jendris  55289 

Amsdorff, Nikolaus von  221159 

Annemarie, Frau  164562 

Arnhold, Oliver  124345 

Asmussen, Hans  203, 213(114) 
Auerbach, Inge  32147, 94199, 97217, 

102245, 114296, 299, 122332, 140419 
Augustinus, Aurelius  29  
Bachofer, Wolfgang  27112 

Baeumler, Alfred  164 
Barner, Wilfried  23623 
Barth, Karl  139 
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Belan, Rudolf  23219 
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Bornkamm, Karin  2 
Böttrich, Christfried  225179 
Brosseder, Johannes  132f.383 
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174f.(621, 624f., 627), 176(629), 177, 234 

Caspari, Wilhelm  113295, 172604, 187676, 
205, 215(119f.)  
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Deutelmoser, Arno  193(725) 
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Eck, Johannes  2304 
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Eger, Karl  32150, 152 
Eitel, Sandra  520 
Elert, Werner  22, 79 
Elliger, Walter  205 
Ellwein, Eduard  142(434), 183 
Eltester, Walther  97 
Erasmus von Rotterdam, Desiderus  140  
Eucken, Rudolf  VII, 8(9), 10(14f.), 27(110) 
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Fischler, Hersch  413 
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Gabriel, Walter  2318  
Gaede, Hans Hermann  17, 30(136) 
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